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TERMINE IN
WESTERSTEDE

HEUTE

VERANSTALTUNGEN

Westerstede
Draisinen-Bahnhof bei der
Baumschule Böhlje: Draisinen-
fahrt, Abfahrt um 9.30 und 14
Uhr, buchbar in der Touristik
Westerstede im Rathaus, Olden-
burger Str. 9
Swing-Golf-Anlage: 10 Uhr,
Swingolf-Anlage geöffnet, Jühr-
denerfelder Str. 2

BÄDER

Westerstede
Hössenbad: 6.30 bis 8 und 10
bis 21 Uhr, Jahnallee 1

INFORMATION

Westerstede
WST-Mobilitätszentrale (in der
Fußgängerzone): 9 bis 12 und
15 bis 18 Uhr; Beratung und Bu-
chung von Bus- und Bahnfahr-
karten/VBN-Tickets, Peterstra-
ße 1

SOZIALE DIENSTE/BERATUNG

Westerstede
Hospizdienst Ammerland: Bera-
tung und Begleitung Schwerst-
kranker und deren Angehörige,
Tel. 04488/ 5207333, Palliativ-
stützpunkt Tel. 04488/
5208888, Ammerland-Hospiz:
24-stündige Versorgung von
Schwerstkranken, Tel.
04488/506855
Haus der Sozialberatung: 14.30
bis 17.30 Uhr, VdK-Beratung,
Wilhelm-Geiler-Straße 3
Apothekervilla: 18.30 bis
19.30 Uhr, Sozialpaten, Treffen,
Gaststr. 4
Rathaus
Deutsche Rentenversicherung:
Sprechtag, 8.30 Uhr bis 12.30
Uhr, 14 Uhr bis 16 Uhr, Am
Markt 2, 1. OG, Zimmer A2-24
Apothekervilla: 18.30 bis
19.30 Uhr, Sozialpaten, Treffen

AUSSTELLUNGEN

Westerstede
Flur der Radiologie der Ammer-
land-Klinik und BWK: Heidi
Kneppeck und Heidrun Prost-van
Schuijlenburg: Zweierlei Art,
Lange Straße 38
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NOTDIENSTE

ÄRZTE-NOTDIENST

Kinderärztliche Bereitschafts-
dienstpraxis im Elisabeth-Kin-
derkrankenhaus Oldenburg, Ra-
hel-Strauss-Str. 10,t0441/
4032535, 20 bis 22 Uhr, Zu-
gang über „An den Voßbergen“,
auch ohne Anmeldung, außer-
halb der Sprechstunde: Tel. 116
117; Notfallpraxis Westerstede,
Lange Str. 38, Tel. 116 117

AUGENÄRZTE

20 bis 22 Uhr: (Augenärztlicher
Bereitschaftsdienst: Tel.
0441/21 00 63 45; außerhalb
der Dienstzeit: allgemeiner Be-
reitschaftsdienst: Tel. 116 117)

APOTHEKEN

durchgehend, Apotheke-Wahn-
bek, Wahnbek, Butjadinger Str.
46, Tel. 0441/391001
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Der Journalist und Buch-
autor hat für das Radio
Gartensendungen mode-
riert. Seit 25 Jahren ist
Brinkmann Hobbygärt-
ner und gibt sein Wissen
gern weiter, z.B. beim
Westersteder Rosentag.

VON DORIS GROVE-MITTWEDE

WESTERSTEDE –„Nun bin ich 75
Jahre alt und glauben Sie mir,
ich habe in den vergangenen
Jahrzehnten vieles über Gar-
tenrosen und andere Garten-
themen gelernt und erfahren.
Und doch gibt es für mich im
Austausch mit anderen im-
mer wieder Neues zu lernen.
Rosen führen Menschen zu-
sammen“, sagt Hartmut
Brinkmann.
Der gebürtige Braun-

schweiger, der seit 1966 in
Hannover lebt und seit
2005 einen Zweitwohnsitz
in Westerstede hat, ist Ro-
senfreund und begeister-
ter Hobbygärtner. „Die Ro-
sen haben mich gefunden“,
sagt der pensionierte Redak-
teur, der lange Zeit beim
Norddeutschen
Rundfunk (NDR)
arbeitete und
für Gartenthe-
men zustän-
dig war. Di-
verse Rosen-
sorten zie-
ren nicht nur
den Garten
an der Fritz-
Büsing-Straße
in Westerstede,
sondern auch den
Schrebergarten am
Erstwohnsitz in Hannover. An
beiden Wohnorten ist Brink-
mann für „rosige Themen“
aktiv: In Hannover gehört er
nicht nur zur Gesellschaft
Deutscher Rosenfreunde,
sondern ist auch Rosenbera-
ter im Rosenfreundeskreis der
Landeshauptstadt. Darüber
hinaus gehören der 75-Jährige
und seine Partnerin Monika
Schilz-Trübestein seit ein paar
Monaten in Westerstede zur
neugegründeten Rosengrup-
pe im Küchengartenteam des
Jaspershofes.

Es begann mit roter Rose

Klassisch begann Hartmut
Brinkmanns Liebe zur „Köni-
gin“: mit einer roten Rose. Sie
war die einzige ihrer Art, die in
jenem 270 Quadratmeter gro-
ßen Hannoverschen Kleingar-
ten stand, als Brinkmann die-
sen vor 25 Jahren übernahm.
Bis heute konnte er die Sorte
trotz aller Bemühungen nicht
bestimmen. Bei den Recher-
chen vor vielen Jahren stieß

der Journalist in einemRosen-
fachkatalog auf die Rosensor-
te „Shalom“, die wie die Rose
in seinem Schrebergarten
eine rotblühende ist. „Drei da-
von habe ich bestellt, sie nach
Anleitung mit Torf in den
Pflanzlöchern gepflanzt und
alle drei sind mir vertrocknet.
Das ist doch blamabel, wenn
man Rosen pflanzt und aus
ihnen wird nichts.“
Hartmut Brinkmanns Ehr-

geiz und sein Interesse waren
geweckt. Der NDR-Redakteur
begann sich intensiv mit Ro-
sen zu beschäftigen, tauschte
sich mit Gleichgesinnten aus
und nicht nur das: „Ich hatte
das Privileg, dass ich selbst
Radiosendungen zu Garten-
themen und Rosen moderie-
ren konnte und lernte so viele
Rosenfachleute und Rosen-
züchter kennen.“ Außerdem
erfuhr der NDR-Redakteur bei

seinen Sendungen, was seine
Hörer rund um das Thema
Rosen beschäftigte. Das wa-
ren vor allem Rosenkrankhei-
ten und Rosenschneiden.
Sein Wissen gibt Brink-

mann gern weiter, hat 2007
das Buch „Der mit den Rosen
spricht“ veröffentlicht, 2009
folgten Gartengeschichten
unter dem Titel „Wühlmaus,
Giersch und Laubenpieper“.
Obendrein hat der Journalist
viele Tipps und Hinweise in
seinen Gärten in Hannover
und Westerstede praktisch
ausprobiert.

Kenntnisse erforderlich

„Rosen sind keine kompli-
zierten Pflanzen. Unerlässlich
ist es jedoch, dassman einiges
über die Bedürfnisse dieser
Gartenschönheiten weiß,
dann kannman viel Freude an

ihnen haben. Man sollte Ro-
sen im Fachhandel oder bei
Rosenzüchtern kaufen und
auf robuste Pflanzen mög-
lichst mit dem ADR-Qualitäts-
siegel achten. Diese gibt es in
allen Wuchsformen, von der
Edelrose bis zur Stammrose,
zum Bodendecker oder als
Kletterrose“, so der Experte.
Viel Wissenswertes über

die „Königin der Blumen“
kann man in Westerstede
beim Rosentag erfahren, den
das Küchengartenteam des
Jaspershofs an diesem Sonn-
abend, 9. Juli, ab 9Uhrmit Ro-
senpflanzung, Rosenberatung
und Rosenverlosung veran-
staltet. Doch nicht nur am
Wochenende können Rosen-
fans manches lernen. Künftig
will die Rosengruppe am Seg-
geriedenweg jahreszeitenge-
recht über vielfältige Rosen-
themen informieren.

Rote Rose lässt Liebe erblühen
NATUR Hartmut Brinkmann beschäftigt sich seit vielen Jahren mit Rosen

c

FERIENPASS
WESTERSTEDE

Westerstede
Liebste Plätze in Wester-

stede, 10 bis 12.30 Uhr, für
6-bis 10-Jährige, Kunst-
schule Abraxas, Gartenstra-
ße 17, mit Anmeldung
Video Clip Dance, 11 bis

13 Uhr, für 6- bis 8-Jährige,
Kvhs Ammerland, Am Rött-
gen 80, mit Anmeldung
Alte Dinge - neu aufge-

peppt, 14 bis 17 Uhr, für 10-
bis 16-Jährige, Zentrum für
Kinder und Jugend, An der
Hössen 20, mit Anmeldung
Karate Selbstbehauptung

1, 16 bis 17.30 Uhr, für 6- bis
16-Jährige, An den Hössen
14 (über dem Tennis Ver-
einsheim), mit Anmeldung
ZUMBA für Jugendliche,

18- bis 19 Uhr, für 10- bis
16-Jährige, Tanzschule
Gehrmann, Kirchenstraße
3, mit Anmeldung
Ocholt
Schießsport für jeden-Bi-

athlon&mehr, 17.30 bis 19
Uhr, für 10- bis 16-Jährige
Schießstand Ocholt-Ho-
wiek, Howieker Ring 43a,
hinter Doerpskroog, mit
Anmeldung
Schnupperstunden für

Akkordeon, 19 bis 21 Uhr,
für 10- bis 16- Jährige, Ev.
Gemeindehaus bei der Kir-
che Ocholt, ohne Anmel-
dung
Nethen
Wasserski und Wake-

board 2, 8 bis 10 Uhr, für 10-
bis 16-Jährige Schwimmer,
Beachclub Nethen, Bekhau-
ser Esch 170, Haupteingang,
mit Anmeldung
Hollwege
Kreatives Basteln zum

Mitnehmen, 14 bis 17 Uhr,
für 6- bis 10-Jährige, Am
Grashoff, (Alte Schule), mit
Anmeldung

PFLANZAKTION UND BERATUNG BEIM WESTERSTEDER ROSENTAG

Rosen werden
auch den Küchen-

garten am Jaspershof zie-
ren. Informationen über die

„Königin der Blumen“ kön-
nen Interessierte diesen
Sonnabend, 9. Juli, auf dem
Gelände am Westersteder

Seggeriedenweg erhalten.

Am Vormittag – von 9 bis
12 Uhr – können Gäste
beim Pflanzen von Rosen
zuschauen oder auch
selbst zum Spaten greifen.
Die Rosengruppe des Kü-
chengartenteams setzt die
Pflanzarbeiten, die erst
kürzlich begannen, fort. Im
gleichen Zeitraum sind
auch die Mitglieder der Ge-
müsegruppe sowie der
Kräutergruppe im Einsatz.
Auch sie freuen sich, so
heißt es in der Ankündi-
gung, über helfende Hände
und interessierte Gäste.

Gespräche mit dem Kü-
chengartenteam und Fach-
leuten stehen am Nachmit-
tag von 14 bis 17 Uhr im
Mittelpunkt. Fragen rund
um das Thema Gartenro-
sen und zu deren Proble-
men werden zwei ausge-
wiesene Experten, Eber-
hard und Anne Hentschke
vom Freundeskreis Hanno-
ver der Gesellschaft Deut-
scher Rosenfreunde, be-
antworten. Zudem wird
eine Ammerländer Baum-
schule Rosen verkaufen.
Wie Bögen und Obeliske
(z.B. für Rosen) einen Gar-
ten bereichern können,
zeigt ein Schmiedemeister
aus Rastede. Gegen 17
Uhr soll unter den Besu-
chern eine besondere „His-
torische Rose“ aus dem
Europa-Rosarium Sanger-
hausen verlost werden.

Rosen ausputzen: Hartmut Brinkmann
(oben) an der Beetrose „NDR 1 Radio-
Niedersachsen“ in seinem Garten in
Westerstede, links eine Blüte der Rose
„Weg der Sinne“. BILDER: DORIS GROVE-MITTWEDE

Bagger kappt EWE-Kunden Telefonleitung
TELEKOMMUNIKATION Zwischenfall an Baustelle Alexanderstraße – Umleitung geschaltet

VON THORSTEN KUCHTA

AMMERLAND/OLDENBURG –Stille
im Hörer: Ein Bagger hat bei
vorbereitenden Arbeiten für
die Sanierung der Autobahn-
brücke an der Alexanderstra-
ße am Montag gegen 11.45
Uhr ein Glasfaserkabel der
EWE zerstört.
Wie EWE-SprecherMathias

Radowski mitteilte, waren
über 1000 Kunden des Kom-
munikationsdienstleisters im
Nordwesten Oldenburgs so-
wie in Bad Zwischenahn und
Westerstede davon betroffen
und konnten zeitweise nicht
telefonieren.
Schon am frühen Nachmit-

tag seien sie aber über andere
Leitungen wieder mit dem
Netz verbunden: „Wir ha-
ben Umleitungen geschaltet“.
Sollten noch Probleme beim
Telefonieren auftauchen, läge
das an einer zeitweiligen
Überlastung der „Umleitun-
gen“. „Am besten nach zwei
Minuten nochmal probieren“,
riet Radowski.
Die EWE arbeite mit Hoch-

druck daran, die technisch
komplexe Reparatur der Glas-
faserleitung so schnell wie
möglich zu erledigen, sagte
Radowski am Montagmittag.
Es handele sich um sehr kom-
plexe Reparaturen. „Wir hof-
fen, dass am Dienstagmorgen

wieder alles normal läuft“,
sagte er.
Wie berichtet, bereitet die

Niedersächsische Landesbe-
hörde für Straßenbau und
Verkehr (NLSTBV) mit der
Verlegung von Leitungen in
den Anschlussstellen der
Autobahn an der Alexander-
straße den Abriss des Brü-
ckenbauwerks vor. Dafür wird
von diesem Dienstag, 6 Uhr,
bis Donnerstag, 7. Juli, 22 Uhr,
die Abfahrt aus Richtung Bre-
men beziehungsweise Auf-
fahrt Richtung Bremen ge-
sperrt.
Verkehrsteilnehmer auf der

Autobahn 293 in Fahrtrich-
tung Brake/Wilhelmshaven,

die an der Anschlussstelle
Bürgerfelde ausfahren möch-
ten, werden über das Auto-
bahnkreuz Oldenburg-Nord
umgeleitet.
Verkehrsteilnehmer, die

von der Alexanderstraße in
Fahrtrichtung Bremen/Leer
auffahren möchten, werden
gebeten, die Auffahrt in Rich-
tung Wilhelmshaven zu nut-
zen und ebenfalls über das
Autobahnkreuz Oldenburg-
Nord zu fahren.
Mit dem Abriss der Brücke

wird laut Joachim Delfs, Chef
der Landesbehörde für Stra-
ßenbau und Verkehr, voraus-
sichtlich imMärz 2017 begon-
nen.
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GLÜCKWÜNSCHE

Ihren 100. Geburtstag feiert
an diesem Dienstag, 5. Juli,
GERTRUD SETZKORN aus
Westerstede. Zwei Weltkrie-
ge hat die Jubilarin über-
standen. Aufgewachsen ist
sie in Ostberlin. Sie machte
in der Fabrik ihres Vaters für
Abzeichen und Plaketten
eine Ausbildung als Email-
leuse, später lernte sich
noch Schneiderin. 1933 hei-
ratete sie in Oranienburg
und bekam zwei Söhne.
Nachdem ihr Mann 1954 in
den Westen geflohen war,
folgte sie ihm mit ihren bei-
den Kindern. Unter ande-
rem arbeitete sie als Verkäu-
ferin. Ihr Mann starb 1970.
Über Verwandte kam Ger-
trud Setzkorn 1974 nach
Husbäke ins Ammerland.
Seit 1991 lebt sie in der Am-
merländer Kreisstadt Wes-
terstede.

Gertrud Setzkorn
BILD: PRIVAT


